
RATHAUS K 0 E RE SP ON e- p tvt 7
Al «J A. m // -'S

2L6tieraiisgcoer und vtisßtsp, Pedakfcun
FRANZ XAYLR FRIEDRiCH

Wie# . am. lS . Septombor 1956

- L .
® i .ibei tsbesoh sffung dor Staat i . i on geh t weiter.

In Fortsetzung der Arbeitsbeschaffung der Staat Wien im heurigen
Jahre hat Bürgermeister Richard Schmi tz abermals eine Reihe von Arbeitsver¬
gebungen genehmigt,als insgesamt 1,220 . 000 Schilling erfordern.

Unter den Arbeitsve : gedungen sind mehrere grössere Kanalbauten,
so aer Umbau des Hauptunratskanales in aer Mariahilferstrasse una Koller¬
gasse,aer Neubau eines Unratskanales in der Jombeckgasse - Sfceiningergasse
dis zum Anschluss an die Breiterfurterstrasse,aer Neubau eines Kanales in
a l .ud - lsi » .nssa a « se und aer Strasse Am Fasan .garten sowie der Neubau eines
Unratskanales in der Wlassakstrasse von aer Jagdschlossgasse bis zur Gober-
gasse . Durch diese Kanalbauten wird neues Baugelände aufgeschlossen und da-
aurch zur Belebung der Bautätigkeit im Aussengebiet wesentlich beigetragen.
Ferner wird üie Kanalisation am Brigittaplatz zur Jägerstrasse una Rafael¬
gasse ausgebv .ut . Das Gesamterfordernis für diese Kanalbauton beträgt 210 . 000
Schilling.

Neue Stras son- una «VerhörStellungen •
Die lebhafte Tätigkeit auf dem Gebiete des Strassanbaues hält

noch immer an . Der ganze Abschnitt aer Billrothstrasse vor dem Rudolfiner-
haus zwischen Silborgasse una Hohonauergasse,dor gehoben und ausgiebig ver¬
breitert worden ist,wird jetzt mit einem Kostenaufwand von 260 . 000 gepfla¬
stert . üior wird eine Granitpflasterung auf Botonuntcrlago mit Fugenverguss
ausgcführt,aie ein möglichst geräuschloses Fahren gewährleistet,dies umso¬
mehr , als auch durch die Verbesserung der Sichtvorhältnisse die Veranlassungzum Hupen für die Kraftfahrzeuge weitgehenü wogfällt.

uxc von dor BevöLorung so sehr bogrüssto Aktion der Umwandlungder schlechten Fusawogo von Granitpflasterung auf Asphaltbelag geht weiter.
In aer letzten Woohe wurden wiederum derartige Arbeiten mit einem Kosten¬
aufwand von 120 . 000 Schilling vergeben,und zwar für Asphaltfusswegherstol-
lungen in dor

Lorchenfolderstrasse,Burggasse,Siobonstorngasso,Kirchongasse,
Ncubauga -sso , Kaiserstrasso und Zicglorgasso,

Ausführung aas bonauw e gos ,
Lebhaft begrüsst worden dürfte von den zahlreichen Ausflüvlernaie nunmehr gesicherte Ausführung dos Donauweges . Zwischen uom Nussdorfer*

platz,von dom unter dem Aufnahmogobäudo der Station Nussdorf ein Zugang zum
■uonauufor fuhrt,und dem Beginn dos Nasonwogos an dor Kahlcnbcrgerstrasse wird
ein k Meter breiter Promonadewog mit einem Kostenbetrag von 90 . 000 Schilling
angelegt einen Rasenstroifen,dor auch mit Bäumen bepflanzt wird,davon
getrennt,wird ein 2 > 20 Motor breiter Radfahrweg horgstellt,so dass die vie¬
len Radfahrer,die zu den Strandbädern streben,von der Heiligonstädtcrstrasso
zum uonauufor abgolonkt worden . Dadurch wird ein wesentlicher Fortschritt dor
Verkehrssicherheit erreicht . Der neue Spazierweg bedeutet die Fortführungdes Diener Höhonwogos vom Leopoldsberggipfel über den Nasonwog bis zur End-
Station dor elektrischen Strassonbahn in Nussdorf.
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ivic nt alg trag s e - Höhon str a s y o,
Auch cUr Bau der »« iontalstrassc schreitet jetzt an dar Grenze

clüa Stadtgebietes lebhafter vorwärts . So konnte bereits die Unterführung des
das eiental begleitenden Fusswcgcs,der nächst dem Auhof zur Tiergartenmauer
abschwenkt,vergeben worden,Der hier zur Ausführung kommende Fussgängor - Tunnel
ermöglicht dom •.• ■anderer eine gefahrlose Kreuzung der Autostrasse,An dieser
Stelle ergibt sich auch die Notwendigkeit einer über den Rotwasserbach füh¬
renden Eisenbetonbrücke . Diese Herstellungen erfordern den Betrag von 95 . 000
Schilling.

Dem gleichen Gedanken der ungefährdeten Uobcrsctzung der Ausflüg»
l ; r über die Autostrasso dient auch ein von Bürgermeister S chmitz genehmigter
Fussgängorstog,der im Bereiche der ilöhenstrassc auf dom Gipfel des Kahlen-
b, . iges beim sogenannten Villenweg dos Josofsdorfes ausgeführt y/ird . Er kostet
84 . 000 Schilling . Ferner wird im Baut . il II der Höhenstrasse an dem zur Jä-
gorwieso führenden Wog ein Fussgängorstog aus Eisenbeton errichtet.

Betriebsumstellung amBruokhauf cn .
Im Zusammenhang mit der Umstellung des Schüttbetriebes auf dor

Planierung Bruckhaufen steht auch die Verbesserung der Zufahrtsstrassc zwi¬
schen der Floriasdorforbrückc und dem Bruckhaufen,die mit einem Erfordernis
von 145 . 000 Schilling soeben vergeben wurde „Dor von dor Stadt Wien am Bruck-
haufon bisher geübte Raupenschlepperbotrieb geht jetzt zu einem Betrieb mit
Vollbahnzügen überquer Vorteil dieser Neuerung besteht dann,dass de-r afegc --
schüttote Kehricht nicht mehr auf grosso Flächen mit Hilfe der Raupenschlep¬
per verteilt wird,sondern in Gestalt einer schmale Streifen bildenden Mahd,
die von den mit Kippwaggons ausgostatteten Zügen abgeleert wird . Dadurch ist
für den Wind nur noch eine ganz geringfügige Angriffsfläche offen,so dass
ein - weitgehende Verminderung der Staubentwicklung gewährleistet ist.

Heue Alleopf lan zungen .
Erfreulicher Weise setzt die Stadt Wien auch ihre Tätigkeit in

der Verschönerung der Wohnstrasson fort . So kommen in der Längenfeldgasse,
zolke -r sborgonstras so,Peter Jordanstrasse und Brünnerstrasse neue Baumpflan-
zungen mit einem Kostenaufwand von 50 . 000 Schilling zur Ausführung.

Im Zusammenhang mit der Ausgcstoltung des Brünnorstrassen - Sammel-
kanales steht der Bau eines Pumpwerkes in der Fänncrgasse . Für dieses Hebewerk
.•/ui de j - tzt die Lieferung einer Rechonanlage mit einem Kostenbetrag von
al . ouo Schilling an eine Wiener Maschinenfabrik vergeben . Sine weitere ein¬
schlägige Arbeit ist die NeuhorStellung dor Kesselanlagp in dor Schule Hir-
schongasso mit einem Kostenaufwand von 50 . 000 Schilling . Der Bau des städti¬
schen Wohnhauses Rechte Wicnzoilc 71 ist bereits so weit gediehen,dass die
Fussboaen im v/orte von 25 . 000 vergeben worden konnten . Schliesslich ist noch
die Erweiterung der Aufbahrungshallo im Hietzinger Friedhöfe mit einem Ge-
Samtkostenbetrag von 90 . 000 Schilling zu erwähnen.
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